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 Fachbereich Recht und Ordnung  vom: 19.09.2002 
 
 
 Beschlussvorlage X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Straßenverkehrsausschuss 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Bürgeranregung auf Ergreifung von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Straße 
"Ostenfeldmark" 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgeranregung des Herrn Norbert Sütering, Ostenfeldmark 3, 59174 Kamen, und 
weiterer Anwohner der Anwesen Ostenfeldmark 2, 3, 4 und 6, 59192 Bergkamen, auf 
Ergreifung von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Straße "Ostenfeldmark" wird 
abgelehnt. 
 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Mit folgenden Anregungen vom 09.03.2002 beantragt Herr Norbert Sütering, Ostenfeldmark 
3, 59174 Kamen, und weitere Anwohner der Anwesen Ostenfeldmark 2, 3, 4 und 6, 59192 
Bergkamen, die Ergreifung von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Straße "Osten-
feldmark". 
 
• Das sich zurzeit am Einmündungsbereich der Hammer Straße (B 61) / Ostenfeldmark 

befindliche Verkehrszeichen "Verbot für Fahrzeuge über 7,5 t tatsächliches Gewicht"  
(VZ 262) soll nebst Zusatzzeichen "Landwirtschaftlicher Verkehr frei" gegen Zeichen 250 
(Verbot für Fahrzeuge aller Art) und Zusatzzeichen "Anlieger frei" ausgetauscht werden. 
 

• Zusätzlich sollte der Bereich der Straße "Ostenfeldmark", ab Einmündung Hammer 
Straße bis zur Einmündung Galgenbergzufahrt (auf Bergkamener Stadtgebiet Hüch-
straße) mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h ausgeschildert werden. 
 

• Alternativ wird die Aufstellung von Pollern auf der Straße "Ostenfeldmark" ab Haus-
nummer 3 angeregt, um die Straße in westlicher Richtung als Sackgasse herzurichten. 

 
Die Begründung ergibt sich aus dem anliegenden Schreiben. 
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Die Vorschläge der Anwohner der Anwesen Ostenfeldmark 2, 3, 4 und 6 sind von der 
Polizeiinspektion Nord und der Verwaltung überprüft worden. 
Insbesondere seitens der Polizeiinspektion Nord wird der Bereich bereits seit mehreren 
Jahren im Zusammenhang mit den angeführten Besuchern der Galgenberg-Freizeitstätte 
in Augenschein genommen. 
 
Überprüfungen haben ergeben, dass aus den folgenden aufgeführten Gründen die Ergrei-
fung weiterer verkehrlicher Maßnahmen nicht notwendig ist: 
 
Die Straße "Ostenfeldmark" beschreibt kurz hinter der Einmündung der Hammer Straße 
(B 61) - im Bereich der Wohnbebauung - eine Kurvenführung und verfügt im Einmündungs-
bereich bis zur 2. Kurve über eine Fahrbahnbreite von 3,50 m. Hinzu kommt auf der nörd-
lichen Fahrbahnseite eine Bankette von 2,50 m Breite. Gegenüber befindet sich eine 
Bankette mit einer Breite von 0,50 m. 
Die Bankette auf der nördlichen Seite wird stellenweise als Parkraum genutzt. 
 
In der 2. Kurve und im unbebauten Teilbereich verfügt die Straße über eine Fahrbahnbreite 
von 2,90 m. Weiterhin schließen sich rechts und links der Fahrbahn 0,50 m breite Banketten 
an. 
 
Aufgrund dieser Tatsachen können Kraftfahrzeugführer im bebauten Teilbereich der Straße 
"Ostenfeldmark" (ab Einmündung Hammer Straße, B 61, bis zur 2. Kurve) nur in Ausnahme-
fällen eine höhere Geschwindigkeit als 30 km/h fahren und müssen sich ständig in Brems-
bereitschaft befinden, um auf entgegenkommende Verkehre reagieren zu können. 
  
Im übrigen Bereich der Straße "Ostenfeldmark", in dem keine Wohnbebauung vorhanden ist, 
ist die Fahrbahn für Kraftfahrer sowie für Fußgänger bzw. Radfahrer jederzeit gut einsehbar, 
so dass jeder Verkehrsteilnehmer auf Gefahrenmomente entsprechend reagieren und ggf. 
auf die seitlichen Banketten ausweichen kann .  
Bei Begegnung zweier Personenkraftwagen müssen diese ihre Geschwindigkeit fast bis auf 
Schrittgeschwindigkeit drosseln, um einander begegnen zu können. 
  
Aufgrund des geschilderten Sachverhalts sind Gefahrenmomente aus verkehrslenkender 
Sicht ausgeschlossen. 
 
Von daher wird die Aufstellung von herausnehmbaren Pollern ebenfalls als nicht notwendig 
erachtet. 
 
Weiterhin haben sich die beiden betroffenen Landwirte, deren Felder zum Teil auf der 
südöstlichen Seite der Hammer Straße liegen, gegen eine Sperrung mit Pollern ausge-
sprochen. 
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